
Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 0 81 41/ 4 19 47 · Fax 5 83 69

Christen feiern Erntedank
chengemeinde der Brucker
Erlöserkirche beging das Fest
heuer zentral in Emmering.
In der Versöhnungskirche
brachten die Gläubigen die
Erntefrüchte zur Gestaltung
des Altars in den Gottes-
dienst mit (Foto unten). In ih-
rer Predigt befasste sich Pfar-
rerin Sigrid Schott-Breit mit
der Frage „Heute noch dank-
bar für die Ernte?“. Danach
wurde gemeinsam Mittag
gegessen. FOTOS (2): BARTMANN

Am ersten Wochenende im
Oktober wurde in den christ-
lichen Kirchen traditionsge-
mäß das Erntedankfest ge-
feiert. Das Foto oben ent-
stand in der katholischen
Pfarrkirches, wo der Ernte-
dankaltar mit Früchten aus
Feld und Garten reich ge-
schmückt war, die wieder
von der Familie Josef Huber
aus dem Ortsteil Roggen-
stein gestiftet worden wa-
ren. Die evangelische Kir-
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ich möchte ich Sie herz-
lich zur Bürgerversamm-
lung am Donnerstag, 25.
Oktober, um 19.30 Uhr
ins Bürgerhaus einladen.
Doch werde ich berich-
ten, was das Rathaus und
den Gemeinderat be-
schäftigt. Weil unsere
Bevölkerungszahl auf in-
zwischen 6600 Bürger
angewachsen ist, kom-
men besondere Heraus-
forderungen in der Kin-
derbetreuung hinzu.
Darstellen möchte ich
auch, welche Aufgaben
2013 vor uns stehen. De-
taillierter zeigen werde
ich Ihnen den geplanten
Rathausbau, die laufen-
den Sportflächenerwei-
terungen sowie Aus-
schnitte aus der Bauleit-
planung. Darunter fällt
auch der Bebauungsplan
zum Seniorenzentrum.
Auch das dafür vorgese-
hene Betreiberkonzept
werde ich versuchen, Ih-
nen näher zu bringen.
Wie in jedem Jahr möch-
te ich aber auch den fi-
nanziellen Rahmen, der
die Handlungsfelder der
Gemeinde absteckt, dar-
stellen. Damit Sie genü-
gend Zeit haben, Ihre
Wünsche, Anregungen
und Fragen an mich zu
richten, soll für die Dis-
kussion genügend Raum
bleiben. Entsprechend
der Gemeindeordnung
haben Sie die Möglich-
keit, Anträge zu stellen.
Diese müssen bei Befür-
wortung durch die Ver-
sammlung innerhalb von
drei Monaten im Ge-
meinderat behandelt
werden.
Einladen möchte ich Sie
auch dazu, den Ehrun-
gen verdienter Bürgerin-
nen beizuwohnen. Ich
darf heuer drei Damen
auszeichnen, die sich seit
vielen Jahren mit gro-
ßem Engagement ehren-
amtlich betätigen.
Natürlich kann ein ein-
stündiger Bericht nicht
sämtliche Beratungen im
Gemeinderat und in den
Ausschüssen wiederge-
ben. Und selbst wenn wir
versuchen, umfassend im
Mitteilungsblatt über die
Geschehnisse zu berich-
ten: Die Bürgerversamm-
lung ist Ihre ureigenste
Möglichkeit, die Tätig-
keit des Bürgermeisters
und der Gemeinde zu
hinterfragen.

Dr. Michael Schanderl

Bürgermeister

schließlich der Bebauungs-
plan als Satzung beschlossen.
Der Bauherr Senivita kann
nunmehr auf Basis dieses Be-
bauungsplans einen Bauan-
trag einreichen. Nach Geneh-
migung könnten die Bauar-
beiten im März 2013 begin-
nen.

Angesichts der Erfahrun-
gen, die in Gernlinden mit ei-
nem ähnlichen Bauvorhaben

Der hat der Bau-, Planungs-
und Umweltausschuss hat
den Satzungsbeschluss für
den Bebauungsplan Senio-
renzentrum östlich der Estin-
ger Straße gefasst. Dies war
nach der vorausgegangenen
Abwägung und Beschlussfas-
sung zu den Anregungen und
Einwendungen der letzte
Schritt im Verfahren.

Bei der zweiten Auslegung
gingen insbesondere Stel-
lungnahmen ein vom Land-
ratsamt Fürstenfeldbruck,
dem Wasserwirtschaftsamt
München, der Handwerks-
kammer, der Industrie- und
Handelskammer für Mün-
chen und Oberbayern sowie
eine umfangreichere private
Stellungnahme einer Nachba-
rin. Der Planer Architekt Mi-
chael Krug stellte im Bauaus-
schuss die Stellungnahmen
von Verwaltungsseite zur Ab-
wägung dar.

Die Anregungen von Seiten
des Landratsamtes betrafen
im Wesentlichen die Plandar-
stellung. Positiv festzuhalten
war, dass der Immissions-
schutz durch beigefügte Gut-
achten als ausreichend unter-
sucht und dargestellt bewertet
wurde. Von den übrigen Be-
hörden wurden keine Ein-
wendungen gegen den Ent-
wurf des Bebauungsplanes
vorgetragen.

Umfassendere und grund-
sätzliche Einwendungen er-
hob die Eigentümerin eines
Nachbargrundstücks. Im Be-
schlussvorschlag zur Abwä-
gung wurde von Seiten der

Seniorenzentrum kann 2014 stehen

von Senivita gemacht wur-
den, kann in Emmering mit
einer Fertigstellung des Bau-
vorhabens im Jahr 2014 ge-
rechnet werden. In Gernlin-
den konnte vor wenigen Ta-
gen Richtfest gefeiert werden.
Als Fertigstellungstermin
wurde für das dortige Projekt
wurde Mai 2013 Projekt ge-
nannt. Baubeginn in Gernlin-
den war heuer im Frühjahr.

Bauverwaltung dazu ausführ-
lich Stellung bezogen. Insbe-
sondere wurde ausführlich
dargelegt, dass auf die berech-
tigten Nachbarinteressen in
der Planung Rücksicht
genmme wird. Mehrheitlich
beschloss deshalb auch der
Bauausschuss, dass an der
vorgelegten Planung festge-
halten werden soll. Bei zwei
Gegenstimmen wurde

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 0 8141/40 0138 
oder Telefax 0 8141/4 4170

von Ihrem:

20. November 2012

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Die Gemeinde Emmering im Landkreis Fürstenfeldbruck ist eine 
moderne und aufstrebende Gemeinde mit etwa 6.500 Einwohnern.

Wir suchen zum 1. Januar 2013 eine/n

Leiterin/Leiter für den gemeindlichen Bauhof
einschließlich der dazugehörigen Einrichtungen.

Aufgabenschwerpunkte:
- Leitung des gemeindlichen Bauhofes einschließlich der Verantwortung für das kommunale

Gebäudemanagement sowie personelle Verantwortung für die bei der Gemeinde beschäftig-
ten Reinigungskräfte

- Abwicklung sämtlicher anfallender bautechnischer Angelegenheiten in Absprache mit der Bau-
verwaltung im Rathaus, Ausschreibung und Koordination von kleinen Baumaßnahmen

- Verantwortung für die Abwicklung des Winterdienstes auf gemeindlichen Ortsstraßen sowie
den gemeindlichen Liegenschaften

- Koordination und eigenständige Durchführung von Sicherheitsüberprüfungen der gemeindli-
chen Spielplätze, gemeindlichen Grünanlagen, gemeindlichen Ortsstraßen (Straßenkontrolle)

- Verantwortung für ordnungsgemäßen Geschäftsgang des gemeindlichen Bauhofes
- Überwachung der Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften für den gemeindlichen Bauhof

Wir erwarten:
- herausragende Persönlichkeit mit Führungsqualität sowie hohem Verantwortungsbewusstsein,

Engagement und Zuverlässigkeit
- abgeschlossene Ausbildung als (Bau-) Technikerin/Techniker oder Meisterprüfung in einem

bautechnischen Beruf, bevorzugt mit einschlägiger Berufserfahrung im Bereich Straßen-
bau/Tiefbau

- Führerschein der Klasse C/E für das Führen von Fahrzeugen für den gemeindlichen Bauhof
- Erfassung, Dokumentation und Auswertung der erbrachten Arbeitsleistungen durch den ge-

meindlichen Bauhof unter Anwendung von EDV-Programmen (MS Office)
- Kostenbewusstsein und Kosteneffizienz sowie betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse, Kon-

trolle (z.B. Kalkulation von Maschinenstundensätzen in Zusammenarbeit mit der Finanzver-
waltung) 

Wir bieten:
- verantwortungsvolle, interessante und vielschichtige Tätigkeit in verschiedenen Bereichen

kommunaler Infrastruktur
- tarifgerechte Bezahlung nach TVöD einschließlich der im öffentlichen Dienst üblichen Sozial-

leistungen

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 2. November 2012 an die 
Gemeinde Emmering, Amperstraße 11a, 82275 Emmering.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Kennerknecht unter der Telefonnummer: 08141/4007-23 zum
Aufgabenbereich, sowie Frau Schütz zu Fragen der Eingruppierung unter der Telefonnummer:
08141/4007-22 gerne zur Verfügung.
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Die Siedlung im Nordwesten
der Gemeinde Emmering
heißt zwar schon lange nicht
mehr KWG. Aber für die
mehr als 500 ersten Einwoh-
ner, die Anfang der 70er Jahre
dem Ort einen gewaltigen
Wachstumsschub bescherten,
wird es wohl immer „die
KWG“ bleiben.

Aus Anlass des 40-jährigen
Bestehens ergriffen ein paar
„Ureinwohner“ um Hans
Schramme die Initiative hat-
ten zu einer Art Straßenfest
auf dem Spielplatz der Anlage
eingeladen. Vorsichtshalber –
weil mit dem Wetter und des
Geschickes Mächten kein
ewiger Bund zu flechten ist –
besorgten die Initiatoren ein
Zelt und sogar ein Häuschen
für hinterlistige Zwecke, das
zwar so gut wie nicht benutzt
wurde, aber doch den Rein-
lichkeitsansprüchen eines

Anwohner feiern 40 Jahre KWG-Siedlung

Während die Blaskapelle einheizte, nahm Initiator Hans Schramme (r.) die Glückwünsche von
3. Bürgermeister Christofer Stock entgegen. FOTO: BARTMANN

Anwohners Rechnung trug.
Trotz des regnerischen Wet-
ters fanden sich bereits zur
Kaffeezeit rund 200 Anwoh-
ner ein – auch junge Familien
– und ließen es sich bei den
mitgebrachten Kuchen gut
gehen. Während 3. Bürger-
meister Christofer Stock die
Glückwünsche der Gemeinde
zum kleinen Jubiläum über-
brachte, heizte die Blaskapel-
le den Gästenrichtig ein.

Von der Entstehung der
Siedlung erzählte Günter
Schmied. Er war der erste, der
mit der KWG als Baufach-
mann verhandelte. Dazu kam
Wolfgang Rühlemann, der die
Siedler zur Interessengemein-
schaft zusammenführte. Der
Abend endete mit Dankesver-
sen von Hans Schramme an
alle, die jahrelang beim Feste
feiern dabei waren.

OTFRIED LANKES

Regionalplan München
wird fortgeschrieben

In seiner Stellungnahme zur
Fortschreibung des Regio-
nalplanes München hat der
Gemeinderat um kritische
Prüfung gebeten, ob um zen-
trale Siedlungsbereiche der
Regionale Grünzug nicht aus
Gründen der Klarheit den
derzeitigen Gegebenheiten
angepasst werden kann. Der
vorliegende Entwurf zur Fort-
schreibung befindet sich im
förmlichen Anhörungsverfah-
ren, in dem auch die Gemein-
de als Betroffene mit um Stel-
lungnahme gefragt ist.

Für Emmering ist in diesem
Entwurf entscheidend, dass
weitreichende Gemeindeteile
im Regionalen Grünzug ver-
bleiben. Dieser weitreichende
Umgriff des regionalen Grün-
zuges schränkt die Ortsent-
wicklungsplanungen der Ge-
meinde in größerem Umfang
ein. Unter Anderem verwies
in der Diskussion die Bauver-

waltung auf die schwierige
Ausweisung des Sonderge-
biets „Lebensmitteleinzelhan-
del“ im Bereich der Erschlie-
ßungsstraße Untere Au.
Durch die eingetragenen Re-
gionalen Grünzüge ist damit
ein Zusammenwachsen der
Ortsteile Untere Au und Fett-
Emmering – unabhängig von
den Planungszielen der Ge-
meinde – nicht möglich.

Vorhaben im regionalen
Grünzug sind nur in geringem
Umfang und mit einem ver-
gleichsweise aufwendigen
Abweichungsverfahren zuläs-
sig. Grundlegende Einwen-
dungen wurden gegenüber
dem Entwurf nicht vorgetra-
gen. Derzeit sind weite Teile
des Siedlungsbereiches der
Gemeinde im Plan vom Re-
gionalen Grünzug betroffen.
Insbesondere liegt der gesam-
te Ortsteil Untere Au im Re-
gionalen Grünzug.

Feuerwehr macht
die Türen auf

Zeigte sich das Wetter beim
Tag der offenen Feuerwehr-
Tür eher von seiner schlech-
ten Seite, ging es beim Pro-
gramm heiß her. Die De-
monstration einer Fettbrand-
explosion verdeutlichte ein-
drucksvoll, welche verhee-
renden Folgen der Einsatz
von Wasser bewirkt. Span-
nend war auch der nachge-
stellte Einsatz einer techni-
schen Hilfeleistung. Schritt
für Schritt erläuterte Vize-
Kommandanten Stephan
Heitner, was beim Einsatz mit
Rettungsschere und -spreizer
zu beachten ist. Entspre-
chend ausgerüstet, durften
auch Besucher die Gerät-
schaften einsetzen. Den rich-
tigen Umgang mit Feuerlö-
schern konnte jeder an einer
Brandsimulation selbst üben.

Neben den eigenen Ein-
satzfahrzeugen, stand auch
ein Rettungswagen mit fach-
kundigem Personal zur Be-
sichtigung und für Fragen zur
Verfügung. Für den Brand-
schutz in den eigenen vier
Wänden konnte man sich
über die neuesten Rauchmel-
der fachkundig beraten las-
sen. Großen Anklang fand
die von der Jugendfeuerwehr
betreute Info-Theke mit
Schulungsmaterial.

Verheerende Folgen hat eine Fettexplosion. Das wurde von
der Feuerwehr eindrucksvoll demonstriert. FOTO: BARTMANN

Impressum Das Mitteilungsblatt Emmering erscheint monatlich als Beilage im Fürsten-
feldbrucker Tagblatt (dienstags) und wird zusätzlich kostenlos an alle Haushaltungen
der Gemeinde verteilt (ab mittwochs). V.i.S.d.P.: Dr. Michael Schanderl, Telefon (08141)
40010; Redaktion: Peter Loder, Telefon (08141) 400145; Anzeigen: Horst-Greiner Mai,
Telefon (08141) 400138; Druck: Druckhaus Dessauer Straße, München. Das nächste
Mitteilungsblatt erscheint am Dienstag, 20. November. Redaktionsschluss dafür ist am
Donnerstag, 8. November. Die kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen Unterlagen der
Vereine, Verbände und Organisationen, die in dieser Ausgabe erscheinen sollen, müs-
sen bis zu diesem Tag bei der Gemeindeverwaltung abgegeben worden sein.
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DER TERMINKALENDER BIS MITTE NOVEMBER ....................................................................................................................................... Am 2. November
geschlossen

Zur Information der Bürger
weist die Gemeindeverwal-
tung Rathaus vorab darauf
hin, dass am Freitag, 2. No-
vember, das Rathaus und der
Bauhof ganztägig für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen
sind. Bei Störungen im Be-
reich der Wasserversorgung:
Energie Südbayern, Telefon
(0 81 41) 5 02 20.

Rathaus gibt keine
Biosäcke aus

Biomüllsäcke können in Em-
mering am großen Wertstoff-
hof an der Dachauer Straße
an folgenden Wochentagen
mit den Gutscheinen oder
auch per Einkauf erworben
werden: Dienstags und mitt-
wochs jeweils von 15 bis 18
Uhr sowie donnerstags und
samstags von 8 bis 12 Uhr.
Aber auch an allen anderen
großen Wertstoffhöfen im ge-
samten Landkreis und im Ab-
fallwirtschaftsbetrieb im
Landratsamt Fürstenfeld-
bruck, Münchner Straße,
werden die Biomüllsäcke aus-
gegeben.

Aus organisatorischen
Gründen werden die Bio-
müllsäcke jedoch nicht mehr
im Rathaus der Gemeinde
ausgegeben beziehungsweise
verkauft. Normale Müllsäcke
und Windelsäcke des Abfall-
wirtschaftsbetriebs Fürsten-
feldbruck werden weiterhin
auch im Rathaus der Gemein-
de Emmering verkauft.

Öffentliche
Bekanntmachung

Freiwilliger Wehrdienst,
Übermittlung von Daten an das Bun-

desamt für Wehrerfassung

Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine
Wehrpflicht, soweit kein Spannungs-
oder Verteidigungsfall vorliegt, ausge-
setzt und in einem freiwilligen Wehr-
dienst übergeleitet worden. Frauen
und Männer, die Deutsche im Sinne
des Grundgesetzes sind, können sich
nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes ver-
pflichten, freiwillig Wehrdienst zu leis-
ten. Damit das Bundesamt für Wehr-
verwaltung die Möglichkeit hat, über
den freiwilligen Wehrdienst zu infor-
mieren, übermittelt die Meldebehörde
jährlich zum 31. März folgende Daten
von Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit, die im nächsten Jahr voll-
jährig werden, an das Bundesamt für
Wehrverwaltung: Familienname, Vor-
name, Anschrift. Betroffene haben das
Recht, der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen. Der Widerspruch ist an
keine Voraussetzung gebunden und
braucht nicht begründet zu werden.
Der Widerspruch kann bei der Melde-
behörde der Gemeinde Emmering,
Amperstraße 11a, 82275 Emmering,
schriftlich eingelegt werden. Falls der
Datenübermittlung nicht widerspro-
chen wurde, werden die genannten
Daten weitergegeben.

Emmering, 1. Oktober 2012
Dr. Michael Schanderl
1. Bürgermeister
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Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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Oktoberfest
der guten Laune

Auf Einladung der Gemeinde
fanden sich wieder zahlreiche
„über 65“ zu einem ausgiebi-
gen Ratsch und einem Tänz-
chen zwischendurch zusam-
men, verwöhnt mit einem hal-
ben Hendl und Getränk. Da-
runter auch das Geburtstags-
kind vom gleichen Tage, Su-
sanne Klinger (75). Die Ver-
anstaltung – tanzend zu den
Klängen der Blasmusik eröff-
net vom Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl und der
Arbeiterwohlfahrt-Vorsitzen-
den Resi Oberhorner – war
wie gewohnt gut besucht. Für
die weitere Auflockerung
sorgte der Männerchor unter
Leitung von Joachim Dorf-
meister. Gemeinsam sangen
dann alle Teilnehmer Be-
kanntes aus dem Volkslied-
schatz. GÜNTER SCHÄFTLEIN

Eröffnet wurde der Nachmit-
tag von Resi Oberhorner und
Dr. Michael Schanderl.Für zünftige Stimmung sorgten die Blaskapelle und der Männerchor. TB-FOTOS: SCHÄFTLEIN

bar, wenn bei heutigem Ver-
kehrsaufkommen der gesam-
te Verkehr noch durch die
Dachauer- und Hauptstraße
fließen müsste. Der Vortra-
gende konnte dabei auf Dias
zurückgreifen, die er damals
im Auftrag des Gemeindera-
tes anfertigte und die jetzt im
Rathaus-Archiv aufbewahrt
werden.

Das voran gegangene ge-
meinsame Kaffeetrinken
stand ganz im Zeichen des
Erntedanks, bei dem Senior
Otto Bielski das künstlerisch
verzierte Erntedankbrot an-
schneiden durfte, das eine
örtliche Bäckerei gestiftet
hatte.

20. Jahrhunderts noch einmal
Revue passieren. Da konnte
man zum Beispiel die stufen-
weise Entstehung des Emme-
ringer Badesees noch einmal
zurückverfolgen, da wurden
die eindrucksvollen Kreisern-
tedankfeste in der damals
neuen Amperhalle wieder le-
bendig. Bachmaier erinnerte
auch an den Besuch des
Bayerischen Rundfunks, der
1991 an einem Sonntagmor-
gen aus der Amperhalle die
Sendung „Grüße aus Ober-
bayern“ übertrug, bei der
Hans Kornbiegler moderierte.

Weitere Bilder dokumen-
tierten den Bau der Umge-
hungsstraße B471. Undenk-

Im Gruppenraum der evange-
lischen Versöhnungskirche
hatte Marianne Titze vom Se-
niorenbetreuungs-Team Her-
mann Bachmaier zum Begeg-
nungsnachmittag eingeladen.
Er berichtete mit einem Licht-
bildervortrag über „Emme-
ring im 20. Jahrhundert“.

In seiner ihm eigenen hu-
morvollen Art, verstand es
der Referent – wie zuvor
schon beim katholischen Se-
niorenkreis –, die Zuhörer für
seinen Rückblick zu begeis-
tern. In der evangelischen
Versöhnungskirche dankte er
für die Einladung, dass er
auch als „Andersgläubiger“
hier sprechen dürfe und kün-

Vergnüglicher Rückblick ins 20. Jahrhundert

Vergnügen bereitete den Senioren das Referat von Hermann
Bachmaier. FOTO: BARTMANN

digte einen „ökumenischen
Vortrag“ an, denn er arbeite
mit einem „katholischen Pro-
jektor“.

Danach ließ der Ex-Ge-
meinderat herausragende
Episoden der Ortsentwick-
lung der letzten 30 Jahre des

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Altbürgermeister Alfons Ostermeier (M.) hat seinen 70. Ge-
burtstag gefeiert. Unter den Gratulanten war auch eine De-
legation der Krieger- und Soldatenkameradschaft mit Martin
Heinrich (l.) und Niklas Lerch (r.). FOTOS (2): BARTMANN

Berta Zeller
wurde 85 Jahre alt.

Hinweis
Aus datenschutzrechtlichen
Gründen werden im Mittei-
lungsblatt keine Geburts-
tagsdaten mehr veröffent-
licht. Falls gewünscht, wer-
den nach Terminvereinba-
rung unter Telefon (0 81 41)
4 00 10 weiterhin Fotos der
Jubilare veröffentlicht.

Computerkurse
werden fortgesetzt

Im verbleibenden Jahr bietet
die Gemeinde erneut Compu-
terkurse für Senioren zu den
Themen Internet, E-Mail, Di-
gitalkamera und Fotobearbei-
tung an. Die Kurse, für die
nur noch wenige Restplätze
zur Verfügung stehen, finden
zu den folgenden Terminen
statt: Internet und E-Mail am
29., 30. und 31. Okober sowie
am 2. November jeweils von 9
bis 12 Uhr und am 23. No-
vember, 14 bis 17 Uhr; Word-
Texte schreiben und gestalten
am 12., 14., 19., 21. und 26.
November, 9 bis 11.30 Uhr;
Digitalkamera, Fotobearbei-
tung und Fotobuch erstellen
am 28. November sowie 3., 5.,
10., 12. und 17. Dezember, 9
bis 11.30 Uhr. Die Kurse wer-
den 2013 wiederholt. Anmel-
dungen unter Telefon
(0 81 41) 3 18 50 49.



Kompetenz
seit über
40 Jahren

InkassobüroInkassobüro
Gerlinde Kahn

Einsbacher Str. 5c, 82216 Maisach
Telefon: (0 81 35) 99 12 117

Fax: (0 81 35) 99 12 118
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Selbst am Herd stehen machte den Kindern Spaß.

In der Furthmühle wird Brot gebacken.

Mit Lena Pfaffenberger beim Filzen.

Sicherheit im Straßenverkehr spielerisch erlernt. FOTOS (4): TB

Gesund ernährt
und viel gelernt

Kochkurs – Lena Pfaffenber-
ger, eine staatlich examinier-
ten Diätassistentin, plante
und leitete auch dieses Jahr
mit ihrer Schwester Sophie
den Dreisternekoch-Dreikä-
sehoch-Kurs. Den Teilneh-
mern machte Spaß, mal selbst
am Herd zu stehen. Mit all-
täglichen Gerichten zauber-
ten die Kinder ein gesundes
Menü. Und sie erfuhren: Sich
gesund zu ernähren, bedeutet
nicht, nur noch Gemüse zu
knabbern und auf vieles zu
verzichten. Vielmehr macht’s
die Kombination der ver-
schiedenen Nährstoffe und
regelmäßige Bewegung aus.
Filzen – Zusammen mit Lena
Pfaffenberger haben die Em-
meringer Ferienkinder auch
die Technik des Nassfilzens
kennengelernt. Es wurden
Kugeln und Filzbälle gestal-
tet. Mit der flüssigen Seifen-
lauge wurde eifrig „geprit-
schelt“.
Brotbacken – Auch in diesem
Jahr besuchten die Emmerin-
ger Kinder die voll funktio-
nierende Furthmühle bei
Egenhofen. In der histori-
schen Mühle bekamen sie ei-
nen Eindruck, wie man vor
hundert Jahren das Korn ver-
mahlen hat. Im Programm
stand außerdem die gemein-
same Zubereitung des Brot-
teiges aus dem zuvor frisch
gemahlenen Korn. Während
das Brot im Ofen gebacken
wurde, konnten die Kinder
die Furthmühle besichtigen,
in der anschließend das
knusprige Brot mit Marmela-
de, Honig und Wurst geges-
sen wurde.
Verkehrstraining – Helm auf
dem Kopf? Sicherheitsgurt
angelegt? Auf dem Verkehrs-
übungsplatz in Fürstenfeld-
bruck konnten die Ferienkin-
der mit kleinen Benzinbetrie-
benen Miniautos und Kinder-
quads das richtige Verhalten
im Verkehr spielerisch erler-
nen. Am Ende gab es noch
ein kleines Verkehrsquiz und
alle Kinder erhielten eine Ur-
kunde.

Herbstfest Bei Traumwetter, herbstlichen Baste-
leien und geselligem Beisammensein

wurden im katholischen Kindergarten St. Benno das
Herbstfest gefeiert. In dessen Rahmen wurden auch drei
Apfelbäume gepflanzt. TB-FOTO: DILGER

Ferienbetreuung
in der Grundschule

Nur noch wenige Tage, dann
beginnen die Herbstferien.
Berufstätigen Eltern mit
schulpflichtigen Kindern
stellt sich die Frage: „Wer be-
treut meine Kinder in dieser
Zeit?“ Die Ökumenische
Nachbarschaftshilfe bietet für
Kinder von fünf bis zehn Jah-
ren an der Grundschule eine
Betreuung an allen Ferienta-
gen an.

Die Kinder verbringen die
Zeit von 7.30 bis 14 Uhr in
der Obhut von qualifizierten
Betreuerinnen. Gemeinsames
Spielen, Basteln, kreative Be-

schäftigung und Unterneh-
mungen je nach Wetterlage
(Spiele und Sport auf dem
Schulhof, im Hölzl oder auf
Spielplätzen) stehen auf dem
Programm.

Die Betreuung kostet pro
Tag und Kind 9,50 Euro. An-
meldungen sind noch mög-
lich in der Geschäftsstelle der
Ökumenischen Nachbar-
schaftshilfe im Stadtteilzen-
trum West, Am Sulzbogen 56,
in Fürstenfeldbruck unter Te-
lefon (0 81 41) 3 16 61 2 oder
bei E-Mail an grunert@nbh-
fuerstenfeldbruck.de.

Brotzeitboxen Alle Schüler der 1. Klassen ha-
ben von ihren Paten aus der 9.

Jahrgangsstufe Brotzeitboxen und Trinkflaschen über-
reicht bekommen. Die Boxen stammen von der Hofpfis-
terei, die Flaschen von verschiedenen Energieunterneh-
men, darunter auch die Stadtwerke Fürstenfeldbruck.
Die Hofpfisterei ließ die Boxen zunächst mit allerlei Le-
ckereien befüllen, bevor sie den Weg nach Emmering
fanden. FOTO: TB
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Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath
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floristick – Blumen, Deko & mehr!
 Beet- und Balkonpflanzen aus unserer

Gärtnerei in Gröbenzell
 Besondere Anlässe
 Traumhafte Hochzeitsfloristik

Wir bieten in Emmering:
• Grabneuanlage • Grabpflege
• Grabgestecke • Trauerfloristik

Kultur 7Oktober 2012

Spektrum mit
neuen Bildern

Vernissage der nächsten the-
menfreien Gemeinschafts-
ausstellung de des Emmerin-
ger Spektrums ist am Mitt-
woch, 21. November, 19.30
Uhr. Zu sehen sind die Werke
– darunter „La Chasse“ von
Waltraud Kosak-Gonzalez
(Foto) – auch am Samstag,
24. November, 14 bis 18 Uhr,
und am Sonntag, 25. Novem-
ber, von 11 bis 18 Uhr. FOTO: TB

Seit 18. Oktober läuft der
Kartenvorverkauf für das
neue Stück der Theatergrup-
pe. Am Freitag, 2. November,
findet die erste Vorstellung im
Bürgerhaus statt. „Das Wun-
der des heiligen Florian“
heißt das Volksstück in drei
Akten von Adele Meyer-
Kaufmann unter der Regie
von Hilde Buntrock.

Inhalt: Der im Ort sehr be-
liebte Pfarrer Fröhlich feiert
sein 25-jähriges Amtsjubilä-
um. Die Gemeinde möchte
ihm ein Geschenk machen.
Doch was soll man einem
Pfarrer schenken? Da kommt
dem geizigen Bürgermeister
die Idee, die alte Holzplastik
des heiligen Florian, die seit
Jahren schon in einer kleinen,
alten Kapelle steht, feierlich
zu übergeben. Was der Bür-
germeister nicht weiß: Die al-
te Figur ist sehr wertvoll. Als

Ein Wunder und allerlei Verwicklungen

Was der Pfarrer zu sagen hat? Auf der Theaterbühne ist es zu
hören. TB-FOTO: SANKTJOHANSER

er das erfährt, versucht er al-
les, sie wieder in seinen Besitz
zu bringen. Doch der geizige
Bürgermeister hat nicht mit
dem Neffen des Pfarrers ge-
rechnet. Für weitere Verwir-
rung sorgen zwei verliebte
junge Paare.

Mitwirkende sind Veroni-
ka Honig, Ulli Schmidtner,
Manfred Maier, Christoph
Sinner, Thomas Sinner , An-
na Hübner, Sarah Kumeth
und Anton Grätz.

Aufführungen sind am 2.,
3., 4., 9., 10., 16., 17., 23. und
24. November. Beginn ist frei-
tags und samstags jeweils um
20 Uhr, am Sonntag, 4. No-
vember, um 14 Uhr. Die Kar-
ten zum Preis von acht Euro
gibt es bei Sparkasse und VR-
Bank Emmering. Restkarten
sind bei den jeweiligen Auf-
führungstagen an der Abend-
kasse erhältlich.

Spirit of Voice mit
neuen Gospeln

Seit Anfang des Jahres probt
der Gospelchor „Spirit of Voi-
ce“ unter seinem neuen Lei-

ter, Brian Hamilton. Inzwi-
schen wurde ein neues Re-
pertoire aufgebaut, das im
Rahmen der Landkreis-Kul-
turwochen am Sonntag, 28.
Oktober, 11 Uhr, in der ka-

tholischen Kirche vorgestellt
wird. Mit seinen meist engli-
schen, aber auch deutschen

Liedern gestaltet der Chor
auch Hochzeiten. Infos im In-
ternet unter unter www.spi-

rit-of-voice.de TB-FOTO: IWANOWSKI
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Die neuen TVE-Trainingszeiten
Mit Beginn des neuen Schul-
jahres wurde der Belegungs-
plan der beiden Sporthallen
für den Turnverein (TVE) neu
aufgestellt. Man konnte mit
geringen Änderungen die
Trainingszeiten wie letztes
Jahr beibehalten. Zwei neue
Übungsleiterinnen gibt es bei

der Gymnastikabteilung: Ka-
trin Mietasch übernimmt –
unterstützt von Anna Klasen
– eine Step-Aerobic-Stunde
von Brigitte Hammer. Sie
wird in absehbarer Zeit eine
zusätzliche Stunde im Fit-
nessbereich anbieten. Erst-
mals muss der TVE zwecks

Überbelegung der Sporthal-
len mit einer Pilates-Trai-
ningsstunde am Montag ins
Jugendtreff der Schule aus-
weichen. Die Teilnehmerzahl
ist aber so hoch, dass der
Raum schon wieder zu klein
wurde und die Stunde erneut
geteilt werden musste.

Trainer segeln auf
dem Ammersee

Das Präsidium des TVE hat
zusammen mit der Segel-
Crew des Turnvereins die

Übungsleiter zu einem Segel-
ausflug auf den Ammersee

eingeladen. TB-FOTO: SINNER

Tischtennis für Kinder
Der TVE hat für das laufende
Schuljahr erstmals eine ge-
meinsame Aktion „Sport
nach 1“ mit der Schule ver-
einbart. Dazu wurde eine
Sportarbeitsgemeinschaft ge-
bildet. Als Sportart wird
Tischtennis angeboten.

Tischtennis hat ein enor-
mes Potenzial zur Förderung
der motorischen Fähigkeiten,
deren Rückgang bei Kindern
und Jugendlichen des öfteren
beklagt wird. Hinzu kommt,
dass sich Tischtennis auch
sehr gut dazu eignet, Kinder
zu integrieren, welche konsti-
tutionelle Nachteile haben
oder übergewichtig sind, und
ihnen Erfolgserlebnisse im
Sport zu vermitteln.

Kinder der 3. und 4. Klasse

haben im Zuge der Ganzta-
gesbetreuung die Möglichkeit
immer Montagnachmittag
von 14 bis 15.30 Uhr am
Tischtennistraining teilzu-
nehmen. Der TVE konnte aus
Leihgaben einige Platten or-
ganisieren, als Trainer stellte
sich Richard Schunn zu Ver-
fügung. Er war ein Mitglied
der vor zehn Jahren aufgelös-
ten Tischtennis-Abteilung.

Die Kooperation wird vom
Deutschen Tischtennis-Ver-
band (DTV) und TVE mit
kostenlosen Tischtennis-
Schlägern und T-Shirts unter-
stützt. Der Verein versucht,
bei steigender Nachfrage wei-
tere Trainingsstunden für
Kinder und Jugendliche anzu-
bieten.

Die 15 Schüler der Ganztagesbetreuung mit ihren neuen Trai-
nings-T-Shirts. Betreut wird die Gruppe während des Schul-
jahres von Richard Schunn. TB-FOTO: SINNER



Emmering 9Oktober 2012

Weg durch den Wald fortge-
setzt, denn man wollte ein als
Naturwald ausgewiesenes
Areal durchwandern. Das
letzte Stück des Weges führte
durch die Felder zurück nach
Kottgeisering, wo das Mittag-
essen bereits angerichtet war.
Anschließend ging es auf
durch Häuser und Wiesen ge-
säumten Wegen durch den
Ortskern zurück zum Aus-
gangspunkt.

zum sogenannten Schönwald
zu bewältigen. Dort ange-
kommen genoss man erst ein-
mal die herrliche Aussicht auf
die Landschaft rund um den
Ammersee und die Garmi-
scher Alpen. „Im Spätherbst
und Winter“, so Bachmaier,
„wenn die Maisfelder abge-
erntet seien, hätte man zudem
einen wunderbaren Blick auf
die Allgäuer Alpen“.

Anschließend wurde der

Maulbeerbaum. Auf dem Weg
durch die Kottgeiseringer
Feldmarkt traf man alsbald
auf die Lourdesgrotte, die in
einem kleinen Wäldchen liegt
und dem Unaufmerksamen
leicht verborgen bleibt. Die
S-Bahn-Strecke fest im Visier
ging es entlang des Höllbach-
tals in Richtung Türkenfeld.
Bei nächster Gelegenheit
wurde die Strecke gequert,
um nun den leichten Anstieg

Bei Kottgeisering im oberen
Ampertal fand die alljährliche
Herbstwanderung des CSU-
Ortsvereins statt. Das Wetter
zeigte sich von seiner besten
Seite und sorgte für angeneh-
me Bedingungen. Ausgear-
beitet und geführt wurde die
Tour von Hermann Bachmai-
er.

Ausgangspunkt war die
Kirche in Kottgeisering mit
ihrem uralten, mächtigen

CSU wandert durchs obere Ampertal
Rund um Kottgeisering führte die Herbstwanderung der CSU, die von Hermann Bachmaier geleitet wurde. FOTO: TB

Hallenflohmarkt: Der evan-
gelische Kindergarten „Un-
term Regenbogen“ veranstal-
tet am 10. November von 8.30
bis 14 Uhr (Aufbau ab 7.30
Uhr) in Amperhalle einen
hallenflohmarkt. Die Tischge-
bühr beträgt fünf Euro, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich (keine gewerblichen Ver-
käufer, Tische sind selbst mit-
zubringen).
Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 25. Oktober, wird
von 14.30 bis 16.30 Uhr im
kleinen Bürgerhaussaal wie-
der gebastelt. Organisiert von
der Gemeindebücherei, be-
schäftigen sich Kinder ab
sechs Jahren mit Halloween-
Produkten. Benötigt werden
Bastelschere, Buntstifte und
Kleber.
Vorlesestunde: Am Donners-
tag, 8. November, von 15.30
bis 16.30 Uhr veranstaltet die
Gemeindebücherei wieder ei-
ne Vorlesestunde für Kinder
ab drei Jahren.
Energieberatung: Die nächs-
te (für Gemeindebürger kos-
tenlose) Energieberatung im
Rathaus findet am Donners-
tag, 8. November, von 17 bis
18 Uhr statt. Vorherige An-
meldung unter Telefon
(0 81 41) 40 07 25.

KURZ NOTIERT .....................

Hinweise zu Allerheiligen
Die Gemeindeverwaltung bit-
te alle Grabnutzungsberech-
tigten, ihrer Verpflichtung ei-
ner ordnungsgemäßen Grab-
pflege nachzukommen. Be-
sonders sind Bäumchen,
Sträucher und sonstige Pflan-
zen zurückzuschneiden. Be-
pflanzungen außerhalb des
Grabfeldes sind nicht gestat-
tet. Grabeinfassungen aus
Materialien, die dem Fried-
hofszweck nicht entsprechen,

sind nicht erlaubt. Dies gilt
für Beton, Holz, Holzpalisa-
den, Plastik, Kunststoff und
Wellblech. Ferner weist das
Rathaus darauf hin, dass auf
das Friedhofsgelände keine
Tiere mitgenommen werden
dürfen.

Infos montags bis freitags
von 8 bis 12 Uhr soowie don-
nerstags von 15 bis 19 Uhr
unter Telefon (0 81 41)
40 07 20.

Gipfelstürmer Eine ausgiebige Wandertour im Rofangebiet haben elf Kraxler
des TV Emmering unternommen. Die Bergbegeisterten haben

dabei in zwei Tagen sechs Gipfel bestiegen, davon einige über Klettersteige. Nachdem
sie sich anfangs noch durch Schneematsch und Nebel kämpfen mussten, wurden sie spä-
ter von Kaiserwetter verwöhnt. Der TVE bietet in loser Folge Wanderungen in unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden an, die allen Interessierten offen stehen. FOTO: BARTMANN



Arbeiten und Geldanlegen 
bei SeniVita in Gernlinden
Bayerns führender privater Pflegeheimbetreiber 
expandiert und errichtet in Gernlinden das erste
von drei modernen Pflegeheimen im Landkreis.
Traditionell wird die Expansion von Privatanlegern begleitet – bereits über
400 zufriedene Kunden:

 bis zu 7,25% Gesamtertrag* 
 ab 5.000 3 6 Jahre Laufzeit 

vorzeitig rückgebbar 
 gemeinnützige GmbH mit 

8 (!) Mio 3 Eigenkapital 
* 6% Basiszins, 1,25% Gewinnbonus

Infoveranstaltung am 19.11.2012 
um 19.00 Uhr Bürgersaal Gernlinden 
Anmeldung und kostenlose Infos bei: 
Dr. Matthias Köppel 
Tel.: 0171 / 6 27 03 52 
Fax 09295 / 91 48 12 
finanzarchitektur@email.de

Maßgeblich für Beratung ist der genehmigte Verkaufsprospekt mit allen Risiko-
hinweisen. Kostenfrei erhältlich bei dmk-finanzarchitektur.
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Herbsttanz Schon seit einigen Jahren ist es im
Veranstaltungskalender zur Traditi-

on geworden, dass der 3. Oktober von der Blaskapelle
besetzt wird. Auch heuer hatte sie am Nachmittag dieses
Feiertages wieder zum Herbsttanz in den großen Saal
des Bürgerhauses eingeladen. Um den Zustrom der Tanz-
freudigen unterzubringen, mussten sogar noch einige
zusätzliche Tische aufgestellt werden. Blasmusik-Chef
Ferdinand Trautner zeigte sich mit der großen Anzahl
von Gästen sehr zufrieden und sah dadurch die Beliebt-
heit dieser Veranstaltung bestätigt. FOTO: BARTMANN

lich war, wendete sich Mayr
hilfesuchend an die Gemein-
de. Bürgermeister Dr. Micha-
el Schanderl gestattete die
Aufstellung auf Gemeinde-
grund. Unweit der Nordwest-
Ecke des Emmeringer Sees
fand sich eine geeignete Stel-
le. Der Bürgermeister hat ver-
sprochen, dass an dem be-
schaulichen Platz bald auch
eine Ruhebank zum Verwei-
len einladen wird.

auch um eine fachgerechte
farbliche Neufassung, die der
in Emmering wohnende
Künstler Gerald Voigt durch-
führte. Unterstützung fand
Mayr auch von der Zimmerei
Kiener. Dort wurde aus hei-
mischer Eiche das neue Kreuz
angefertigt, wobei auf die al-
ten Dimensionen geachtet
wurde.

Weil eine Aufstellung am
alten Platz nicht mehr mög-

besonders bedauert.
Jetzt, mehr als 30 Jahre spä-

ter, fand Mayr eine Möglich-
keit, das Kreuz zu retten und
als Stifter einer Restaurierung
aufzutreten. Vom Grundbe-
sitzer erhielt er die Erlaubnis,
den gusseisernen Corpus
Christi und die kleine Mari-
enstatue zu bergen. Er ließ die
Figuren in einer Werkstatt
durch Sandstrahlbehandlung
reinigen und kümmerte sich

1970-er Jahren seine Kind-
heit. Der Blick aus dem Fens-
ter der elterlichen Wohnung
auf das alte Kreuz war dem
Buben sehr vertraut gewor-
den und ans Herz gewachsen.
Auch wenn der inzwischen
40-Jährige jetzt in der Kreis-
stadt lebt, hat er den Ausblick
aus seiner Kinderzeit nie ver-
gessen und den restaurie-
rungsbedürftigen Zustand des
volkstümlichen Heiligtums

Viele Emmeringer haben den
zunehmenden Verfall und
schließlich das völlige ver-
schwinden des Wegkreuzes
an der Hartstraße bedauert.
Doch ist das traditionelle Zei-
chen christlicher Volksfröm-
migkeit keinesfalls für immer
verschwunden, sondern fand
einen Fürsprecher und Retter.
Michael Mayr ist es gelungen,
das Kreuz nach einer von ihm
gestifteten Renovierung und
Restaurierung an anderer
Stelle neu aufzustellen.

Ursprünglich stand das
Kruzifix an der Ecke Hart-
straße/Maisacher Weg, was
durch ein Foto vom Anfang
des 20. Jahrhunderts doku-
mentiert ist. Später – wahr-
scheinlich im Zusammen-
hang mit dem Ausbau und der
Verbreiterung der Straßen –
ist es innerhalb des Anwesens
weiter nach Westen versetzt
worden. Über die Jahre war
das Kreuz von einer dichten
Fichtenhecke überwuchert
worden, wodurch sich der
Verfall noch beschleunigte.
Für Passanten war es gar
nicht mehr zu sehen. Als vor
einigen Jahren die Hecke ge-
rodet wurde, zeigte sich ein
trauriges Bild: Die Holzteile
waren völlig morsch gewor-
den.

Im Erdgeschoss des gegen-
überliegenden Hauses ver-
brachte Michael Mayr in den

Verfallenes Wegkreuz gerettet und neu aufgestellt

Michael Mayr (l.) und ein Team der Zimmerei Kiener stellten
das Kreuz in der Nähe des Emmeringer Sees auf. FOTO: BARTMANN

Ursprünglich stand das Kreuz an der Hartstraße. Die Aufnah-
me enstand zu Beginn des 20. Jahrhunderts. FOTO: TB
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Klassentreffen
nach 40 Jahren

Nach fünf Jahren kamen die
Angehörigen des Schüler-
jahrgangs 1956/57 wieder zu
einem Klassentreffen zusam-
men, galt es doch heuer ein
besonderes Jubiläum zu fei-
ern: 40 Jahre sind seit ihrer
Schulentlassung vergangen.
Bis spät in den Abend saßen
die ehemaligen Mitschüler
im kleinen Bürgerhaussaal
zusammen, schwelgten in al-
ten Erinnerungen, ließen
Streiche und Begebenheiten
wieder aufleben und erzähl-
ten sich, was sie seit letzten
Zusammenkunft alles erlebt
hatten. FOTO: BARTMANN

Wenn Väter mit
Kindern campen

Das diesjährige Vater-Kind-
Campen der Sport- und Frei-
zeit-Abteilung des TV Emme-
ring führte ins Lechtal. Dort
am Lagerfeuer mit Gitarren-
musik zünftig gezeltet.
Sportlich war Rafting ange-
sagt. Der Lech wurde mit
mehreren großen Schlauch-
booten befahren. Tags da-
rauf stand dann für die ganz
Wagemutigen der neue
Trendsport Canyoning auf
dem Programm. In der Wies-
bach-Schlucht bei Stanzach
wurden diversen Wasserfälle
durchquert und bis zu 18 Me-
ter tiefe Sturzwände abge-
seilt. Alle teilnehmenden
Kinder und Väter waren sich
einig: „Das könnte man ger-
ne wiederholen!“. Für 2013
ist das Wochenende nach der
Zeugnisvergabe bereits wie-
der reserviert. TB-FOTO: SINNER

vor einem begeisterten Publikum zeigen. Selbst-
verständlich gehört auch zu dieser Olympiade ei-
ne Siegerehrung – mit dem Unterschied, dass je-
des Kind ein Gewinner war und sowohl eine Me-
daille als auch eine Urkunde vom Turniermas-
kottchen „Dino“ überreicht bekam. Zusätzliche
Sachpreise von Bällen bis zum Brunch-Gutschein
wurden auch noch verlost. TB-FOTO: FLEISCHMANN

tour-T-Shirts. Gruppenweise durchliefen dann
die Kinder im Alter von drei bis zehn Jahren zu-
sammen mit ihren Trainern acht verschiedene
Ballspiel-Stationen. Koordination, Komplexität
beim Umgang mit dem Ball, sowie Spielintelli-
genz und Teamgeist waren dabei gefragt. So
konnten die Kinder ihre in der Ballschule erlern-
ten Fähigkeiten in Schweiß treibenden Spielen

Ballschul-Olympiade Die Ballschul-
Olympiade im

Amperpark nach dem olympischen Motto „Dabei
sein ist alles“ war mit 80 teilnehmenden Kindern
und zahlreichen begeisterten Eltern und Großel-
tern ein voller Erfolg. Um für diesen Anlass per-
fekt gekleidet und hoch motiviert zu sein, bekam
jedes Kind zu Beginn eines der begehrten Dino-
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Hochdruckreiniger

Krups
Kaffeeautomat KM 9008

Edelstahl/schwarz
Artikel-Nr. 2544
Zuzahlung 59,- €

€ 50,- in bar
Bares Geld

für Ihre ganz persönlichen
Wünsche.

Kärcher
Hochdruckreiniger 2.38 M T 50

Artikel-Nr. 10231
Zuzahlung 9,- €
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Wildblumen
gedeihen

immer prächtiger

Spaziergängern sind sicher
auch in diesem Jahr die Wild-
blumenflächen an verschie-
denen Parzellen aufgefallen.
Vor allem in der Blütezeit zei-
gen sich die angesäten Wild-
blumenmischungen von ihrer
schönsten Seite. Eine wichti-
ge Funktion der blühenden
Flächen ist, Bienen und
Hummeln mit Nahrung zu
versorgen und somit einen
Beitrag zum Erhalt der Viel-
falt der Insekten in einer in-
tensiv genutzten Agrarland-
schaft zu leisten. In der Blüte-
zeit lockert die große Farben-
vielfalt den Blick aufs Ein-
heitsgrün. Die Zeit nach der
Blüte bietet für viele Vögel ei-
ne Möglichkeit zur Samen-
ernte. Neben der Anlage von
Wildblumenflächen wurde
auch das Mähen von großen
Flächen reduziert, so dass
dort vorhandene Blumen das
Blütestadium erreichen, be-
vor die Sense in Form einer
modernen Mähmaschine eine
Einheitsgraslänge erzeugt. So
finden die auf Nahrung ange-
wiesenen Insekten einen
Platz in Emmering. KARL RING Blühende Wildblumen bekommen Spaziergänger in Emmering immer öfter zu sehen.TB-FOT: RING

Einwohner: Wieder wurde ei-
ne neue Rekordmarke ge-
knackt. Mit Stichtag am 30.
September zählte Emmering
6632 Einwohner. 31 kamen
neu, 20 zogen in Zeitraum
von einem Monat weg.
Dokumente: Reisepässe und
Personalausweise, die bis
zum 28. September beantragt
wurden, können jetzt im Rat-
haus (Zimmer 7) abgeholt
werden. Die alten Dokumen-
te sind dann mitzubringen.
Existenzgründer: Die nächs-
ten Sprechtage für Existenz-
gründer im Landratsamt fin-
den am 5. November und 3.
Dezember jeweils von 8.15
bis 16.15 Uhr statt. Anmel-
dungen unter Telefon
(0 81 41) 51 93 10.
Problemmüll: Am Dienstag,
30. Oktober, ist für die Abga-
be des Problemmülls der gro-
ße Wertstoffhof an der Dach-
auer Straße von 15.30 bis
17.30 Uhr geöffnet.
Papiertonne: Die 120- und
240-Liter-Papiertonnen wer-
den jeweils am Donnerstag, 8.
November und 6. Dezember,
entleert. Für die großen
1100-Liter-Container sind zu-
sätzliche Termeine am 22.
November und 20. Dezember
vorgesehen.
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